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HELFEN KISSEN IHREN 
PATIENTEN WIRKLICH?
Fersen sind die zweithäufigste Stelle für Druckgeschwüre.2

KISSEN WERDEN NICHT FÜR PATIENTEN 
MIT ERHÖHTEM RISIKO FÜR SPITZFUß 
EMPFOHLEN.

Laut Ärzten „schützen effektive fersenentlastende Produkte den Knöchel, 
verringern den Fersendruck und verhindern Spitzfuß”.3

Patienten die zu einem Spitzfuß neigen, müssen ihren Fuß entsprechend lagern. 
Kissen bieten hierzu nicht die entsprechende Entlastung. 

KISSEN BIETEN PATIENTEN, DIE SICH IM 
BETT HÄUFIG BEWEGEN, KEINEN 
ANGEMESSENEN SCHUTZ.

Experten raten für sich häufig bewegende Patienten bzw. Patienten mit einem 
mehrtätig zu entlastendem Fuß, am Fuß fixierbare Produkte zu nutzen.3

Es ist unwahrscheinlich, dass Patienten ihren Fuß über einen längeren 
Zeitraum auf einem Kissen korrekt positionieren bzw. ruhig stellen. 

KISSEN KÖNNEN ZUM DURCHLIEGEN  
FÜHREN.

Das europäische Beratungsgremium für Dekubitus (EPUAP) empfiehlt:  
„Fersen nicht in direkten Kontakt mit der Liegeoberfläche kommen zu lassen.”4

Im Idealfall sollten Fersen gar keinem Druck ausgesetzt sein.2  Wenn Kissen zu 
weich sind, bewirkt dies ein Durchliegen der Ferse auf die Matratzenebene, ohne 
jegliche Druckverminderung.

Jährlich gibt es schätzungsweise 400.000 
Druckgeschwüre, was zu Kosten zwischen 

1 bis 2 Milliarden Euro führt.1


